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Kleine Anfrage 3669 
des Abgeordneten Péter Vida (fraktionslos) 

an die Landesregierung 

Ausbau Radwegenetz in den Abschnitten Roskow-Zachow und Saaringen-Klein 
Kreutz 

Um das bestehende Radwegenetz in der Region Beetzsee auszubauen und zu stärken ist 
es notwendig, bestimmte Teilabschnitte zwischen den Gemeinden für den Fahrradverkehr 
zu erschließen. Es geht hierbei um die Abschnitte Roskow-Zachow/Gutenpaaren und Saa-
ringen-Klein Kreutz. Diverse Gespräche zu diesem Sachverhalt sind in den letzten Jahren 
leider fruchtlos geblieben. 
Dieser Ausbau ist wichtig aus folgenden Gründen: 

1. Momentan sind die einzigen Verbindungen zwischen diesen Gemeinden stark befah-
rene und kurvenreiche, daher teilweise schlecht einsehbare Landstraßen. Dies ist vor 
allem gefährlich für die Radfahrer selbst, jedoch auch dem Autoverkehr nicht länger 
zumutbar. 

2. Diese Streckenverbindungen sind wichtig für die einheimische Bevölkerung, um die-
se an die nächstgelegene Infrastruktur anzubinden. Damit sind in erster Linie Ein-
kaufsmöglichkeiten, Schulen sowie Kindergärten gemeint. 

3. Gerade im Punkt Schulen ist der Ausbau unabdingbar, um den Kindern eine sichere 
Wegeverbindung zu gewährleisten, die auf diesem Weg zur Schule gelangen und 
momentan die Hauptverkehrsstraße/Landstraße nutzen müssen. 

4. Ein weiterer Grund für den Ausbau des Radwegenetzes ist die touristische Anbin-
dung der Region in Richtung Potsdam und in Richtung Brandenburg an der Havel. 

 
Ich frage die Landesregierung: 
 
Aufgrund des derzeitig seitens der Landesregierung forcierten Ausbau des Radwegenet-
zes frage ich: Wann und zu welchen Bedingungen kann der straßenbegleitende Ausbau 
der genannten Teilabschnitte erfolgen? 
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